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CDU-Chef Baldauf fordert Scholz 
Rücktritt nach Wahlschock in Sachsen

und Thüringen
CDU-Chef Baldauf fordert nach Wahlen in Sachsen und

Thüringen den Rücktritt von Kanzler Scholz und kritisiert
die Ampel-Koalition.

In der Politik wird oft über den Minimalkonsens im
Regierungshandeln diskutiert. Doch nach den jüngsten
Landtagswahlen in Sachsen und Thüringen scheint dieser
Konsens auf eine harte Probe gestellt zu werden. Der rheinland-
pfälzische CDU-Landeschef, Christian Baldauf, hat nach den
ersten Wahlergebnissen unmissverständlich gefordert, dass
Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) seinen Rücktritt erklärt. Baldauf
äußerte sich mit den Worten: „Alle drei Ampel-Parteien sind
abgestraft worden.“ Diese Bemerkungen heben die
Unzufriedenheit innerhalb der CDU mit der gegenwärtigen
Bundesregierung hervor.

Baldauf sieht die Ampel-Koalition aus SPD, FDP und Grünen als
untragbar an und betont, dass die Ergebnisse eine Gefahr für die
Demokratie darstellen. Besonders im Hinblick auf die politischen
Gegebenheiten in Sachsen und Thüringen ist für ihn klar: „Die
CDU muss die Initiative ergreifen; es darf auf keinen Fall eine
Koalition mit der AfD geben.“ Dieses Statement ist besonders
brisant, da die AfD in diesen Regionen stark zulegt und teilweise
als stärkste Kraft aus den Wahlen hervorgeht.

AfD feiert Wahlerfolge

Die AfD selbst äußerte sich positiv zu den Wahlausgängen. Jan



Bollinger, der Landes- und Fraktionsvorsitzende der AfD in
Rheinland-Pfalz, sprach von „historischen Wahlergebnissen“. Er
erklärte, dass die AfD im Osten mit Ergebnissen über 30 Prozent
nun als Volkspartei zu betrachten sei. Bollinger forderte die
anderen Parteien auf, ihre „undemokratische Brandmauer“
aufzugeben und einen fairen parteipolitischen Wettbewerb zu
ermöglichen. Diese Rhetorik verstärkt die Polarisierung in der
politischen Landschaft und könnte die zukünftige
Zusammenarbeit zwischen den Parteien erheblich beeinflussen.

Zusätzlich äußerten sich auch die Grünen in Rheinland-Pfalz zu
den_results. Sie bezeichneten die Wahlergebnisse als
„demokratische Zäsur“. Die beiden Landesvorsitzenden, Natalie
Cramme-Hill und Paul Bunjes, erklären, dass die Resultate nicht
nur für die Grünen besorgniserregend seien, sondern für die
gesamte politische Landschaft. Diese Einschätzungen
verdeutlichen, dass die Wahlen in Sachsen und Thüringen
weitreichende Auswirkungen haben könnten.

Die Wahlen haben eine neue politische Realität geschaffen, in
der die CDU sich neu erfinden muss. Baldauf kündigte an, dass
am 21. September ein Parteitag in Frankenthal stattfinden wird,
auf dem ein Nachfolger für ihn als Landesvorsitzenden gewählt
werden soll. Seine Amtszeit als Vorsitzender neigt sich dem
Ende zu, und er wird sich noch intensiver mit der
Neuevaluierung der politischen Strategie der CDU beschäftigen
müssen, um künftige Wahlniederlagen abzuwenden.

In Thüringen hat die AfD laut Hochrechnungen die stärkste
Position erreicht, während sie in Sachsen ein spannendes
Rennen mit der CDU um den ersten Platz führt. Die politischen
Entwicklungen in diesen beiden Bundesländern reflektieren
einen tiefgreifenden Wandel in der Wählergunst sowie
anhaltende Unzufriedenheit mit den etablierten Parteien und
deren politischen Strategien.
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